
befreundeten Parteien und [ 
den Massenorganisationen 
wurden das Referat des Ge­
nossen Walter Ulbricht auf 
der 12. Landwirtschaftsausstel­
lung in Leipzig-Markkleeberg 
und die Konzeption des Büros j 
für Landwirtschaft seminari- • 
stisch durchgearbeitet. Erst da­
nach kam es zu praktischen 
Maßnahmen und Festlegungen 
für die Arbeit im Kreis. Sechs j 
ökonomische Arbeitsgruppen 
wurden gebildet. Sie setzen 
sich aus qualifizierten Mit- 
arbeitern der Produktions­
leitung, der VEAB, des Kreis­
betriebes für materiell-tech- j 
nische Versorgung und der 
Deutschen Landwirtschafts­
bank zusammen und werden 
von einem Mitglied der Pro- \ 
duktionsleitung geleitet.

Arbeitsgruppen 
in die LPG

Diese Arbeitsgruppen sine 
wichtige Instrumente zur wis­
senschaftlichen Ermittlung der 
Produktionsmöglichkeiten in 
den LPG und bei der Aus- s 
arbeitung von Entwicklungs­
plänen. Sie werden durch das 
Büro für Landwirtschaft ak- j 
tiv unterstützt. Praktisch sieht 
das so aus: Büromitglieder, 
Instrukteure, Parteiorganisa­
toren und qualifizierte ehren­
amtliche Parteikräfte arbeiten 
in Grundorganisationen und 
LPG-Aktivs. Sie kennen da- I 
durch die Probleme in den 
verschiedenen Genossenschaf- \ 
ten. Zusammen mit Genossen 
aus den Grundorganisationen 
und Kollegen aus den LPG- 
Aktivs beraten sie die Mit- j 
arbeiter der Arbeitsgruppen, } 
geben ihnen Hinweise und er­
leichtern ihnen somit die Klä­
rung bestimmter Fragen in 
den LPG. Die Erfahrungen 
aus der Arbeit der ökonomi- I 
sehen Arbeitsgruppen werden 
ständig über die Bezirks- und f 
Kreispresse verallgemeinert.

WETTBEWERB
• Parteileitung sichert die Weiterführung des Wettbewerbs zur 

gewissenhaften Erfüllung des Planes und der zu Ehren des 15. Jah­
restages der DDR übernommenen Verpflichtungen.

• Sie läßt sich vom Vorstand über den Stand der Planerfüllung 
in allen Positionen berichten und schlägt notwendige Maßnahmen 
vor.

• Sie berät mit der Parteigruppe und den Spezialistengruppen in 
der Viehwirtschaft, wie eine maximale Steigerung der Milch­
produktion, eine Erhöhung der Sauenbestände und die rationellste 
Futterverwertung erreicht werden können.

WINTERARBEITEN
• Parteisekretär informiert sich über die Vorbereitung der Winter­

arbeiten. Dazu gehört: Winterfestmachung der Ställe, Ausarbei­
tung des Winterfütterungsplanes, Dungwirtschaft, Konservierung 
des Futters, der Konsumware und des Saatgutes.

• Parteileitung und Organe der Arbeiter-und-Bauern-lnspektion 
führen Kontrollen durch.

ENTWICKLUNGSPLAN BIS 1970
• Beratung mit dem Vorstand und in der Parteiorganisation, wie die 

Diskussion über den Entwicklungsplan bis 1970 weitergeführt 
werden soll, um allen Genossenschaftsmitgliedern die Perspektive 
zu erläutern, sie alle in die Diskussion einzubeziehen, die Zusam­
menarbeit und Kooperationsbeziehungen zu benachbarten LPG zu 
entwickeln.

VERBESSERUNG DER LEITUNGSTÄTIGKEIT
• Parteileitung wertet gemeinsam mit dem Vorstand und den Leitern 

der Spezialistengruppen den Ablauf der Hackfruchternte und der 
anderen Herbstarbeiten aus.

• Sie zieht Schlußfolgerungen zur Verbesserung der Leitungs­
tätigkeit des Vorstandes und der leitenden Funktionäre (Abtei­
lungsleiter, Meister, Brigadiere).

• In einer Mitgliederversammlung der Parteiorganisation werden der 
Stand der Planerfüllung und die Schlußfolgerungen der Partei­
leitung zur Verbesserung der Leitungstätigkeit zur Diskussion 
gestellt. (Diese Mitgliederversammlung könnte schon der Vor­
bereitung des Jahresabschlußberichtes dienen.)

PARTEILEHRJAHR UND QUALIFIZIERUNG
• Stellungnahme zum Zirkelabend des Parteilehrjahres und zur 

Durchführung der Qualifizierungsmaßnahmen.
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